
Obstbaumschnitt ( Ertragsschnitt) 
 
Von Bernd Bödiger (Fachberater)  
 
  Den Ertrag von Obstbäumen kann man steigern, wenn man seine Kraft auf die 
Früchte konzentriert.  
  Das heißt weniger Äste!  Der Schnitt beeinflusst also die Anzahl der möglichen 
Früchte. Neue Grüntriebe schwächen die Wuchskraft der Früchte. Darüber hinaus 
beschatten sie  sich selbst und sind deshalb schmückendes Beiwerk. 
  Aus den Neutrieben bilden sich keine Blüten, sie tragen deshalb auch keine 
Früchte, man nennt sie auch Wasserträger oder Wasserschösser. Generell sind 
diese Wasserträger für einen höheren Ernteerfolg vor der Wachstumsperiode 
abzuschneiden. Das heißt also im Winter oder Vorfrühling. Zu erkennen sind sie 
daran, dass sie kerzengerade in die Höhe wachsen. Einige wenige kann man davon 
übriglassen, damit diese ihrerseits im nächsten Jahr Blühholz bilden. Ansonsten wird 
der Baum so ausgelichtet, dass jedes bald wachsende Blatt auch ausreichend Licht   
bekommt.   
  Dicke Äste aus dem inneren der Krone zu entfernen gehört ebenfalls zum 
Ertragsschnitt. Dabei bleibt der Schnitt, auch größere Wunden offen, und wird nicht 
mit Baumwachs abgedeckt. So kann die Schnittfläche abtrocknen und Fäulnis 
darunter vermieden werden.  
  Das Gesamtbild des Baumes sollte eine symmetrische Schirm oder Dreiecksform 
ergeben, so dass möglichst viel Licht auch ins Innere des Geästes dringt. Totes oder 
  angefaultes Holz ist immer zu entfernen, damit sich keine Krankheiten festsetzen 
können. 
  Ein alter Gärtnerspruch besagt, dass man einen Hut durch einen Obstbaum werfen 
können muss, ohne dass er irgendwo hängen bleibt. 
  Das wichtigste beim Ertragsschnitt ist also, die nichtblühenden Triebe zu entfernen 
und dafür zu sorgen, dass die blühenden ausreichend Licht bekommen. 
  Wer also Blühholz von Grüntrieben unterscheiden kann, hat schon mal die 
wichtigste Kenntnis, um sich an den Obstbaumschnitt zu wagen. Und wie im obigen 
Gärtnerspruch schon erwähnt, braucht man dabei nicht allzu zimperlich sein. 
 
Also, frisch ans Werk. 
Für Rückfragen stehen die Fachberater gerne zur Verfügung. 
  
 


